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Thränen und Trost bey dem Grabe Rahel: Das ist:
Christliche Leichen-Predig der ...Frauen Maria Barbara
Wechslerin, gebohrnen Schlindweinin , deß ... Herrn

Johann Jacob Wechslers, wohl-verdienten ...

Posselt, Gottfried

[S.l.], 1729

Usus cum Applicatione
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ches laffen wir / als eine Sache/ die ſchwerlich zu eroͤrtern / daran uns auch
nicht viel gelegen iſt / billich dahin geſtellet ſen . Wir begnuͤgen uns damit /
daß wir ſolch Grabmaal / als ein Zeugniß der Ehre anſehen koͤnnen / die Rahel
nach ihrem Tode genoſſen . Daß demnach der Tod Rahel / gleichwie ſchmertz⸗
lich und Jammer ⸗voll / alſo ruͤhmlich und Ehren⸗voll geweſen .

USUS
cum Applicatione .

Un / meine Lieben ! dieſer ſo betruͤbte Tod Rahel / die mitten in ihren

e beſten Krafften unvermuthet den Weg alles Fleiſches gehen / und /
indem ſie bemuͤhetwar / ihrer Frucht das Leben zu geben oder zu erhal —

ten , ihr eigen Leben einbuͤſſen muſte / ſtehet allen Schwangern / und zumahl
in ſchwerer Geburt arbeitenden Ehe - Weibern als ein Schreck⸗Bild vor Aus

gen . Billich ſollten ſie an demſelben erkennen , auf was vor ſchwachen Fuͤſſen
auch ſie gehen / und welch augenſcheinlicher Gefahr auch ſie/ ſonderlich in de⸗

nen mißlichen Geburts⸗Stunden / unterworffen . Traun ! ein jeder / der
die Umſtaͤnde nur ein wenig zu überlegen faͤhig iſt , wird freywillig bekennen
můͤſſen / daß zwiſchen ſolchen Weibern und dem Tode nur ein Schritt ſey ,
daß ihnen der Tod gleichſam ſchon auf die Ferſen trette / ja / daf fie mit eis

nem Fuſſe ſchon auf ihrem Grabe ſtehen . Was iſt denn nun wohl billicher ,
jar was ift bey Picher Beſchaffenheit wohl noͤthiger/ als / daf fie fich Die

Groͤſſeder Gefahr / die uͤber ihrem Haupte ſchwebet , alle Augen⸗Blicke vor⸗

ſtellen , daß ſie ſich aller ſündlichen Uppigkeit und Eitelkeit daran ſich doch
heut zu Tage ſo manche Seele unvorſichtiger Weiſe vergafft / ernſtlich und
voͤllig entſchlagen , daß ſie ohne Unterlaß mit Todes⸗Gedancken und mit

rechtſchaffener Zubereitung auf den ihnen ſo ſehr nachſchleichenden Tod umge⸗
hen / und daß ſie ihre meiſte Zeit mit Beten und himmliſchen Betrachtungen

gottſeelig zubringen . Wahrlich ! das iſt ſolchen Perſonen die in einem
dergleichen Zuſtande ſich befinden , eine Noth ; Ja , das iſt die ruͤhmlichſte
und ſeeligſte Veranſtaltung ihrer Kindbette / wenn ſie ſich durch Glaubens⸗

volles Gebete in die Wunden JEſu / und durch ſtete Betrachtung ihrer Sterb⸗

lichkeit taglich in das Grab / in das beſtimmte Hauß aller Lebendigen/ betten.
Sollte man neben demBeyſpiele , ſo uns GOttes Geiſt an dem jaͤm⸗

merlichen Tode Rahel gezeiget / noch mehrere dergleichen betruͤbte Exempel an⸗

zufuͤhren von uns begehren / ſo ſollte 8 uns zwar nicht ſchwer o2 halten
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halten wir darvor / unſere / wie Rahel / in Kindes⸗ - Noͤthen Todes - verbliche
ne Frau Wechslerin koͤnne unter Vielen Beyſpiels und Exempels genug ſeyn .
Wahrhafftig / es iſt Ihr Tod nicht weniger / als der Tod Rahel / ein hoͤchſt⸗
betrůbter und ſchmertzlicher Tod ; Betruͤbt und ſchmertzlich vor Ihren
Jacob / unfern hochbekuͤmmerten Herrn Wittwer / der an Ihr eine Per⸗
ſon verlohren , mit der er ſein Hertze getheilet / und die er mehr , als ſein Le⸗
ben geliebet / und zwar in den beſten Jahren / gantz unvermuthet . Schmertz⸗
lich und betruͤbt muß es der ſeelig⸗Verſtorbenen ohne Zweiffel ſelber vorge⸗
kommen ſeyn / da die Geburts - Schmertzen ſehr hefftig anſetzten , daSie ſich
frembden Haͤnden uͤberlaſſen muſte / und da ſie ſtatt eines Lebendigen zu einem
todten Kinde die Mutter ſeyn muſte ; O wie hart wird Ihr ſolches zu ver⸗

ſchmertzen angekommen ſeyn / wie ſauer wird Sie ſichs in ſolcher Arbeit ha⸗
ben werden laſſen ! Und wie wird Ihre Seele betruͤbt worden ſeyn biß in den
Tod / da Sie bey ſichſelber geſpuͤhret / daß ſie auch ein Raub deß Todes ſey ;
Fuͤrwahr / Sie wuͤrde , wenn Sie im Stande geweſen / Ihr todtes Soͤhn⸗
leinz wie Rabel , nicht anders alg . Benoni / ein Schmertzens - Kind / ein
Kind / daruͤber Sie alle Ihre Krafft / ja Ihr Leben eingebuͤſſet / genennet
haben . Schmertzlich und betruͤbt muß dieſer unverhoffte Fall Ihren hinter⸗
laſſenen Rindern / und inſonderheit Ihrem einigen Joſeph / Ihrem Con⸗
rad Friedrich ſeyn , als die ſich nunmehr einer getreuen / einer ſorgfaͤltigen
Mutter beraubet ſehen muͤſſen . Schmertzlich und betruͤbt Ihrer Lea / Shs
rer einigen geliebten Brau Schweſter / welcher nun ihre ſo liebreiche / ihre ſo
wohlmeynende Schweſter entgangen . Doch / getroſt ! Sie iſt eines ruͤhm⸗
lichen nnd Ehren⸗ vollen Todes geſtorben . Von Ihrem Tode hat ſie kei⸗
ne Schande / ſondern Ehre / denn Sie iſt in Ihrem Beruffe / in der Ord⸗

nung Gottes und im Gehorſam gegen ſein Wort alſo ſeelig geſtorben / wel⸗

ches der Grund alles Troſtes iſt . Nach Ihrem Tode wird Sie geehret blei⸗
ben / und unſer hochbetruͤbter Herr Wittwer wird Ihr nicht weniger / als

Jacob ſeiner Rahel / ein ewiges Grab - und Denck - Mahl in ſeinem Hertzen
aufrichten . Wir beſchlieſſen unſer Trauer - Andacht mit folgender Poslie ,
welche zur Aufſchrifft haben kan :

Facobs Shraͤnen
bey dem Grabe Rahels .

Moeh ! Ragel ſtirbt ; wer kan ſichl Der Leib erſtarrt / die Lippen blaſſen/
$ faſſen ? Was mich geliebt / betruͤbet mich.

Die matten Augen ſchlieſſẽ ſich / O
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